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aus bem SHphaihe ^ergufeften mittelft eines ca. 170 äReter

langen offenen Kanals in baS [Referüoir, unb bon ba in
einer ca. 36 3Jieter langen ©ifenrohrlettung auf bie Turbine.

Saufamter ©leltrijitatSwer! bei 6t. Maurice. $er
©tabtrat bon ßaufanne beïfanbelte jüngft ben Vertrag ber

©tabtgemeinbe mit bem Konfortium ber [Rhonemafferfräfte
bei ©t. ÏRaurtce. ®S tjanbelt fid) um Uebertragung ber

Konpffion pr SluSbeulitng biefer SBafferfrüfte bon einer*
Unterneljmergefelifchaft an bie ©tabt ßaufanne. 2)ie mit ber

SBafferfraft in Bufammenhang ftebenben hhbraulifdjen SBerte

unb Kraftübertragungen füllten nadj bem Slane beê @tabt=
rates buref) bie ©emeinbe felber ausgeführt merben, mährenb
bte KommtffiDn beS meitern ©tabtrateS bte ßeitung ber Kraft
burdj bie bisherigen Konpfftonäre um ben fßreiS bon granfen
4,200,000 mitt ausführen laffen. ®er ißretS für bie Kon=

jeffion, gr. 425,000, fanb feinen SBtberfprudf). [Rad) einer
fehr langen SiSfuffton befdjloh ber 9îat tm ©inne feiner
Kommtffion. ®ie SBaffetfraft ber [Rhone mirb alfo pm
angegebenen fßreiS angekauft. SBeiter hat ber engere ©tabt*
rat mit ben Konpfftonären einen Sertrag abpfdjliefpn be?

treffenb ©rftettung einer Kraftleitung bon ©t. äRaurice na<h

ßaufanne. Siefer Vertrag unterliegt ber fRat*fi£atton burdj
ben meitern ©tabtrat.

2ob butdj ©leftrijitat. 3n einer Kautfchuffabrif bei

fßariS bradj am 28. 3ult etn Sachfeuer aus. ©in Saiten,
ber nieberftftr-jte, rtfj bie baran befeftigten eleltrifdjen Srähte
bie einen fehr flatten ©trom leiten, mit. ©in Arbeiter, ber

bon ben Srähten berührt mürbe, fanf fofort tot nieber, ebenfo
ein jmeiter Arbeiter, meldjer ihm fjülfe leiften mottle. 3118

auf ben elften 8llarmruf ber gabrifSingenieur bon ber Straffe
mit einem unbefannten fßaffanten herb-ieilte, unb auch ber

latere, ber fidj ben beiben Serunglüdten perft genähert
hatte, mie bom Sli§ getroffen tot htofanf, ertannte ber Sn*

genieur ben Safammenhang. @r traf fogleieh Stnftalten, bie

Stromleitung p unterbrechen.

$äite ber Ingenieur baS ßeben eingebüßt, fo märe baS

llnglüe! ein nnabfehbareS gemorben, ba fidj mittlermetle eine

groffe ÜRenge angefammelt hatte, bte pr fjülfeletftnng ein=

bringen mollte.

Ste Sluênuhunô ber fRillataralte. ißrofeffor gorbes,
engltfche ©leftrifer, Oer Anfangs ûJîat aus 2öabh=§alfa p«
rücfgeldjrt ift, hat ftdj über ben Sßlan, bie 3Bc ffertraft ber
ÜRilfatarafte pr ©rpugnng ber ©leftrigität anSpnühen, über»

aus günfiig auSgefprocben ; er ift ber SlnfidR, baß auch bie

allgemeinen Sebingungen für ihren ©ebrauch als SetriebS»
traft in ©ghpten ungemöbnlid) günfiig liegen, ©etner
SFleinung nach mürbe bie Söaffertraft imftanbe fein, baS

ganp 3ahr btnbmdj bie ©tfenbahn, bte Saummollmühlen,
3ucterfabrifen, bie SemaffernngSmafdjinen u. f. m. p treiben,
auch mürbe bie Kraft über ©ntfernungen öon einigen hunberr
englifdjen ÜReilen p übertragen fein, ohne .bah hie Kofieu
ber gelieferten Kraft bie ber Kohle erreichten, »ßrofeffor
g?orbe§ befinbet fict) auf bem §eimmege nach ©nglanb, mtrb
jeboch im September nnd) ©gppteu prücttchren, um bie

Unterfudjnngen p oeroottftänbigen unb ber egt)pttfd)en fite»

gierung ein fßrojeft p unterbreiten.

SBerfd)iebene8.

2öie matt in Saufanne einheimifthe föiaurer ferait»
Sieht. Sei Sergebung ber Sftaurerarbeiten für bie neue
Uniberfität ßaufanne rourbe jebem fttfaurermeifter, ber ein
SauloS erhielt, bie Serpfticptung auferlegt, bafs er 3 ßanbeS»
finber als ßehrltnge anpnehmen unb auBpbtlben hat.

SOSie betannt, ift eé eine alte Klage, bah es im ÜRaurer»

gemerbe an einhetmifchem STlacjhmudbfe fehlt unb ift baljer baS

Sorgehen in ßaufanne ganj am fßlahe.

J.J.Üeppli
Gfiesserei und MascMnenfabrik

Happerswyl
Gegründet 1834

liefert

Handels- und Maschinenguss "

in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

| Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb;

Prompteste Bedienung.
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aus dem Alpbache herzuleiten mittelst eines ca. 170 Meter
langen offenen Kanals in das Reservoir, und von da in
einer ca. 36 Meter langen Eisenrohrleitung auf die Turbine.

Lausanner Elektrizitätswerk bei St. Maurice. Der
Stadtrat von Lausanne behandelte jüngst den Vertrag der

Stadtgemeinde mit dem Konsortium der Rhonewasserkräfte
bei St. Maurice. Es handelt sich um Uebertragung der

Konzession zur Ausbeutung dieser Wasserkräfte von einer
Unternehmergesellschast an die Stadt Lausanne. Die mit der

Wasserkraft in Zusammenhang stehenden hydraulischen Werke
und Kraftübertragungen sollten nach dem Plane des Stadt-
rates durch die Gemeinde selber ausgeführt werden, während
die Kommission des weitern Stadtrates die Leitung der Kraft
durch die bisherigen Konzessionäre um den Preis von Franken
4,260,000 will ausführen lassen. Der Preis für die Kon-
Zession, Fr. 425,000, fand keinen Widerspruch. Nach einer
sehr langen Diskussion beschloß der Rat im Sinne setner

Kommission. Die Wasseikraft der Rhone wird also zum
angegebenen Preis angekauft. Weiter hat der engere Stadt-
rat mit den Konzessionären einen Vertrag abzuschließen be-

treffend Erstellung einer Kraftleitung von St. Maurice nach

Lausanne. Dieser Vertrag unterliegt der Ratifikation durch
den wettern Stadtrat.

Tod durch Elektrizität. In einer Kautschukfabrik bei

Paris brach am 28. Juli ein Dachfeuer aus. Ein Balken,
der niederstürzte, ritz die daran befestigten elektrischen Drähte
die einen sehr starken Strom leiten, mit. Ein Arbeiter, der

von den Drähten berührt wurde, sank sofort tot nieder, ebenso

ein zweiter Arbeiter, welcher ihm Hülfe leisten wollte. Als
auf den ersten Alarmruf der Fabriksingenieur von der Straße
mit einem unbekannten Passanten herb-ieilte, und auch der

letztere, der sich den beiden Verunglückten zuerst genähert
hatte, wie vom Blitz getroffen tot hinsank, erkannte der In-

genieur den Zusammenhang. Er traf sogleich Anstalten, die

Stromleilung zu unterbrechen.
Hätte der Ingenieur das Leben eingebüßt, so wäre das

Unglück ein unabsehbares geworden, da sich mittlerweile eine

große Menge angesammelt hatte, die zur Hülfeletstung ein-
dringen wollte.

Dte Ausnutzung der Nilkatarakte. Professor Forbes,
englische Elektriker, der Anfangs Mai aus Wady-Halfa zu-
rückgekehrt ist, hat sich über den Plan, die Wesserkraft der
Nilkatarakte zur Erzeugung der Elektrizität auszunützen, über-
aus günstig ausgesprochen; er ist der Ansicht, daß auch die

allgemeinen Bedingungen für ihren Gebrauch als Betriebs-
kraft in Egypten ungewöhnlich günstig liegen. Setner
Meinung nach würde die Wasserkraft imstande sein, das

ganze Jahr Hinduich die Eisenbahn, die Baumwollmühlen,
Zuckerfabriken, die Bewässerungsmaschinen u. s. w. zu treiben,
auch würde die Kraft über Entfernungen von einigen hundert
englischen Meilen zu übertragen sein, ohne daß die Kosten
der gelieferten Kraft die der Kohle erreichten. Professor
Forbes befindet sich auf dem Heimwege nach England, werd
jedoch im September nach Egypten zurückkehren, um die
Untersuchungen zu vervollständigen und der egyptischen Re-
gterung ein Projekt zu unterbreiten.

Verschiedenes.
Wie man in Lausanne einheimische Maurer heran«

zieht. Bei Vergebung der Maurerarbeiten für die neue
Universität Lausanne wurde jedem Maurermeister, der ein
Baulos erhielt, die Verpflichtung auferlegt, daß er 3 Landes-
kinder als Lehrlinge anzunehmen und auszubilden hat.

Wie bekannt, ist es eine alte Klage, daß es im Maurer-
gewerbe an einheimischem Nachwüchse fehlt und ist daher das
Vorgehen in Lausanne ganz am Platze.

(rissssrei iinci.
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